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1. Altkirchliche Bekenntnisse

Philipp Melanchthon u. a. with Athanasius von Alexandria, Bekenntnisschri�en des Protestantismus (hg. von Andreas 
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Apostolisches Glaubensbekenntnis (Apostolicum)

ca. 5. Jahrhundert

Ich glaube an Go�,

den Vater,

den Allmächtigen,

den Schöpfer des Himmels und der Erde,

Und an Jesus Christus,

seinen eingeborenen Sohn,

unseren Herrn,

empfangen durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria,

geli�en unter Pontius Pilatus,

gekreuzigt, gestorben und begraben,

hinabgestiegen in das Reich des Todes,

am dri�en Tage auferstanden von den Toten,

aufgefahren in den Himmel;

er sitzt zur Rechten Go�es,

des allmächtigen Vaters;

von dort wird er kommen,

zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,

die heilige christliche Kirche,

Gemeinscha3 der Heiligen,

Vergebung der Sünden,

Auferstehung der Toten

und das ewige Leben.

Amen.
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Nizäno-Konstantinopolitanum

451 oder früher

Wir glauben an den einen Go�,

den Vater,

den Allmächtigen,

der alles geschaffen hat,

Himmel und Erde,

die sichtbare und die unsichtbare Welt.

Und an den einen Herrn Jesus Christus,

Go�es eingeborenen Sohn,

aus dem Vater geboren vor aller Zeit:

Go� von Go�,

Licht vom Licht,

wahrer Go� vom wahren Go�,

gezeugt, nicht geschaffen,

eines Wesens mit dem Vater;

durch ihn ist alles geschaffen.

Für uns Menschen und zu unserm Heil ist er vom Himmel gekommen,

hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist

von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,

hat geli�en und ist begraben worden,

ist am dri�en Tage auferstanden nach der Schri3

und aufgefahren in den Himmel.

Er sitzt zur Rechten des Vaters

und wird wiederkommen in Herrlichkeit,

zu richten die Lebenden und die Toten;

seiner Herrscha3 wird kein Ende sein.

Wir glauben an den Heiligen Geist,

der Herr ist und lebendig macht,

der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird,

der gesprochen hat durch die Propheten,

und die eine, heilige, christliche und apostolische Kirche.

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.

Wir erwarten die Auferstehung der Toten

und das Leben der kommenden Welt.

Amen.
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Athanasisches Glaubensbekenntnis (Athanasium)

trad. Athanasius von Alexandria, 4. Jahrhundert

Wer auch immer gere�et sein will, der muß vor allem den rechten christlichen Glauben 

festhalten: Wer diesen nicht unversehrt und unverletzt bewahrt, der wird zweifellos auf ewig 

zugrunde gehen.

Der rechte christliche Glaube aber besteht darin, daß wir den einen Go� in der Dreifaltigkeit und 

die Dreifaltigkeit in der Einheit verehren, indem wir weder die Personen vermischen noch die 

Substanz trennen:

Eine andere nämlich ist die Person des Vaters, eine andere die Person des Sohnes, eine andere die 

Person des Heiligen Geistes; aber Vater, Sohn und Heiliger Geist besitzen eine Go�heit, gleiche 

Herrlichkeit, gleich ewige Erhabenheit.

Wie der Vater, so der Sohn, so auch der Heilige Geist: unerschaffen der Vater, unerschaffen der 

Sohn, unerschaffen der Heilige Geist; unermesslich der Vater, unermesslich der Sohn, 

unermesslich der Heilige Geist; ewig der Vater, ewig der Sohn, ewig der Heilige Geist; und 

dennoch nicht drei Ewige, sondern ein Ewiger; ebenso nicht drei Unerschaffene und auch nicht 

drei Unermessliche, sondern ein Unerschaffener und ein Unermesslicher.

Ebenso allmächtig der Vater, allmächtig der Sohn, allmächtig der Heilige Geist; und dennoch 

nicht drei Allmächtige, sondern ein Allmächtiger.

So Go� der Vater, Go� der Sohn, Go� der Heilige Geist; und dennoch nicht drei Gö�er, sondern 

ein Go�.

So Herr der Vater, Herr der Sohn, Herr der Heilige Geist; und dennoch nicht drei Herren, sondern 

es ist ein Herr:

Denn wie wir durch die christliche Wahrheit geheißen werden, jede Person einzeln als Go� und 

Herrn zu bekennen, so werden wir durch den christlichen Glauben daran gehindert, von drei 

Gö�ern oder Herrn zu sprechen.

Der Vater wurde von niemand gemacht, noch erschaffen, noch gezeugt; der Sohn ist vom Vater 

allein, nicht gemacht und auch nicht erschaffen, sondern gezeugt; der Heilige Geist ist vom Vater 

und Sohn, nicht gemacht, noch erschaffen, noch gezeugt, sondern hervorgehend.

Ein Vater also, nicht drei Väter, ein Sohn, nicht drei Söhne, ein Heiliger Geist, nicht drei Heilige 

Geister.

Und in dieser Dreieinigkeit ist nichts früher oder später, nichts größer oder kleiner, sondern alle 

drei Personen sind untereinander gleich ewig und gleichartig, so daß in allem, wie oben schon 

gesagt wurde, sowohl die Einheit in der Dreieinigkeit als auch die Dreieinigkeit in der Einheit zu 

verehren ist.

Wer also gere�et sein will, soll so über die Dreieinigkeit denken.
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Notwendig zum ewigen Heil aber ist es, auch an die Fleischwerdung unseres Herrn Jesus Christus 

treu zu glauben.

Es ist also der rechte Glaube, daß wir glauben und bekennen, daß unser Herr Jesus Christus, der 

Sohn Go es, Go  und sowohl Go  als auch in gleicher Weise Mensch ist:

Go  ist er, weil er aus der Substanz des Vaters vor den Zeiten gezeugt ist, Mensch ist er, weil er aus 

der Substanz der Mu er in der Zeit geboren ist; vollkommener Go  und vollkommener Mensch, 

bestehend aus vernun(begabter Seele und menschlichem Fleisch; dem Vater gleich in seiner 

Go heit, geringer als der Vater in seiner Menschheit; obwohl er Go  ist und Mensch, ist er 

dennoch nicht zwei, sondern ein Christus; einer aber ist er nicht aufgrund einer Verwandlung 

seiner Go heit in Fleisch, sondern aufgrund der Aufnahme der Menschheit in Go ; er ist ganz 

und gar einer nicht durch die Vermischung der Substanz, sondern in der Einheit der Person.

Denn wie der eine Mensch Seele und Fleisch ist, so ist der eine Christus Go  und Mensch.

Er hat geli en für unser Heil, ist hinabgestiegen in die Unterwelt, am dri en Tag auferstanden 

von den Toten und hinaufgestiegen in die Himmel; er sitzt zur Rechten des Vaters; von dort wird er 

kommen, Lebende und Tote zu richten.

Bei seiner Ankun( müssen alle Menschen mit in ihren Leibern auferstehen und Rechenscha( 

ablegen über ihre eigenen Taten; und die Gutes getan haben, werden in das ewige Leben eingehen, 

die aber Böses getan haben, ins ewige Feuer.

Dies ist der rechte christliche Glaube: Wer auch immer diesen nicht treu und standha( glaubt, 

wird nicht gere et werden können.
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Nizänisches Glaubensbekenntnis (Nicänum)

Konzil von Nizäa, 325

Wir glauben

an einen Go , den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer all des, das sichtbar und unsichtbar ist;

und an einen Herrn Jesus Christus, den Sohn Go es, der als Einziggeborener aus dem Vater 

gezeugt ward, d.h. aus dem Wesen des Vaters, Go  von Go , Licht von Licht, wahrha(iger Go  

aus wahrha(igem Go , geboren, nicht geschaffen, eines Wesens1 mit dem Vater2, durch welchen 

alles geworden ist, sowohl was im Himmel wie was auf Erden ist, der um uns Menschen und um 

unseres Heiles willen herabgestiegen und Fleisch geworden ist, der Mensch ward, li  und am 

dri en Tag auferstand, aufgefahren ist gen Himmel (und) kommen wird, um Lebende und Tote zu 

richten;

und an den Heiligen Geist.

Anathema:

Diejenigen aber, welche sagen: es war einmal (eine Zeit), da er nicht war, und ehe er gezeugt 

wurde, war er nicht; und die da vorgeben, er sey aus Nichts worden, oder aus einer andern 

Substanz oder Wesen, oder der Sohn Go es sey geschaffen, oder wandelbar, oder veränderlich; 

diese verdammt die rechtgläubige und apostolische Kirche.3

1 andere übersetzen: gleichen Wesens
2 griech.: „homoousios“
3 Das Anathema zitiert nach: Bibliothek der Kirchenversammlungen des vierten und fün(en Jahrhunderts in 

Uebersetzungen und Auszügen aus ihren Akten und andern dahin gehörigen Schri(en Georg Daniel Fuchs, 

Diakonus zu Stu gart Zweiter Beil. Von der Synode zu Tyrus im Jahr 335 bis zu der ersten Synode zu Toledo 

im Jahr 400. Leipzig, bey Christian Go lieb Hertel. 1781
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Glaubensbekenntnis von Chalcedon

Konzil von Chalcedon, 451

Den heiligen Vätern also folgend, lehren wir alle übereinstimmend, als einen und denselben Sohn 

unseren Herrn Jesus Christus zu bekennen. Derselbe ist vollkommen in der Go heit und derselbe 

vollkommen in der Menschheit, zugleich wahrha( Go  und wahrha( Mensch aus Vernun(seele 

(griech.: „nous“) und Leib, mit dem Vater wesenseins der Go heit nach und zugleich mit uns 

wesenseins der Menschheit nach, in jeder Hinsicht uns ähnlich, ausgenommen die Sünde. Vor den 

Zeiten aus dem Vater geboren der Go heit nach, ist derselbe am Ende der Tage um unseretwillen 

und unseres Heiles wegen aus Maria der Jungfrau, der Go gebärerin, der Menschheit nach 

(hervorgegangen). (Wir bekennen ihn als) einen und denselben Christus, Sohn, Eingeborenen, in 

zwei Naturen unvermischt, unverwandelt, ungetrennt, ungesondert erkannt, wobei keineswegs 

die Verschiedenheit der Naturen um der Einung willen aufgehoben wird, sondern die 

Eigentümlichkeit einer jeden Natur erhalten bleibt und sich zu einer Person und einer Hypostase 

verbindet.

(Wir bekennen ihn) nicht als in zwei Personen gespalten und getrennt, sondern als einen und 

denselben Sohn; Eingeborenen, Go , Logos, Herrn, Jesus Christus, wie Vorzeiten die Propheten 

über ihn und (dann) er, Jesus Christus, selbst unterwiesen haben und wie es das Symbol der Väter 

uns überliefert hat.
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